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Plcrolophia (s. s.) transvcrsclincata, n. sp.
G estreckt. F ü h le r so lang  w ie der K örper, un te rse its  m äßig dicht gefranst, das ers te  
G lied m äßig  lang  und  dünn , das d r itte  e tw as länger als das v ie rte  oder das erste , 
die G lieder v ie r bis acht m it je  e inem  k leinen  inneren  A pikaldorn . W angen um  die 
H älfte  län g er als die u n te ren  A ugenloben. K opf u n p u n k tie rt. H alsschild  quer, dicht, 
seh r fein  p u n k tie rt. Decken lang, gew ölbt, ap ikal deutlich  abgestu tz t (R andecke 
s tu m p f vo rtre tend ), im  B asa ld ritte l dicht und  ziem lich grob, dann  bis e tw as üb er die 
M itte  h inaus seh r fein  p u n k tie rt. Seiten  des M etaste rnum s w enig  dicht und  fein 
p u n k tie rt.
D u nkelb raun , b rau n  to m en tie rt. A uf jed e r Decke eine seh r scharf ausgeb ildete , seh r 
schm ale, w eißlichgelbe postm ed iane  kom plette  Q uerb inde. Die 4 e rs ten  A bdom inal­
segm ente am  H in te rra n d  w eißlich  gefranst. — L änge: 9 m m ; B reite : 31/3 mm.
T yp ein 9  von den P h ilip p in en : A labad  Insel, T ayabas, ex. coli. SCHULTZE.

Sybra (s. s.) schultzeana, n. sp.
S eh r langgestreck t, schm al, zylindrisch . U n tere  A ugenloben so lang  w ie die W angen. 
S tirn  seh r d ich t un d  seh r fein  p u n k tie rt. H in te rk o p f schü tte r und  seh r fein  p u n k tie rt. 
H alsschild  quer, sch ü tte r und  fein  p u n k tie rt. Decken seh r lang, ap ik a l s ta rk  schief 
ab g estu tz t (N ahtecke kaum  angedeu te t, R andecke s ta rk  sp itz-dreieck ig  vortre tend), 
in den zw ei v o rd eren  D ritte ln  w enig  dicht, seh r fein, läng sg ere ih t p u n k tie rt. 
Schw arz, s ta rk  g länzend, kah l. S tirn  w enig  dicht, gelblich to m en tie rt. Jed e rse its  e ine 
bre ite , ockergelbe L ängsbinde, die von der W ange ü ber die S eiten te ile  des H als­
schildes und  der S te rn a  bis zum  A pikalende des v ie rten  A bdom inalsegm en tes reicht. 
B eine und  F ü h le r fein  schw arz to m en tie rt. — L änge: 12 m m ; B reite : 3 mm .
T yp ein cf  von den P h ilip p in en : Insel Luzon, Rizal, Mt. Irid , ex. coli. SCHULTZE. 
N ahe nitida AURIV., ab e r die P u n k tie ru n g  w esentlich  abw eichend.
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Serix ia  (s. s.) im puncticollis, n. sp.

L angoval. F ü h le r zw eim al so lan g  w ie d e r K örper, G lied  d re i e tw as län g e r a ls  v ier, 
v ie l lä n g e r als das e rs te . U n te re  A ugen loben  v ie l k ü rze r als d ie  W angen. K opf u n d  
H alssch ild  u n p u n k tie r t . H alssch ild  s ta rk  quer, m it zw ei Q uerdep ress ionen , e in e r 
v o rd e ren  u n d  e in e r rü ck w ärtig en . D ecken m erk lich  b re ite r  als d e r H alsschild , nach 
d e r M itte  le ich t v e rb re ite r t,  ap ik a l b re it v e rru n d e t, jede  m it w inzigem  A p ik a ld o rn  
u n w e it d e r (v e rru n d e ten ) N ahtecke, b is ü b e r d ie  M itte  h in au s  ziem lich dicht, seh r 
fe in  lä n g sg e re ih t p u n k tie r t.
H ellro t, seh r fe in  gelb lich  to m en tie rt, das A p ik a lv ie rte l d e r F ü h le rg lied e r d re i und  
v ie r un d  d ie  ganzen  G lied e r fü n f bis e lf d u n k e lb rau n . — L änge: 10 m m ; B re ite : 4 m m . 
T yp e in  cf von den P h ilip p in en : Insel Luzon, Q uezon P a rk , T ayabas, 1—V—1931. 
N ah e  quadrina  PA SC., ab e r die D ecken viel w en ig er w e it nach rü ck w ärts  p u n k tie r t 
u n d  d ie  F ä rb u n g  abw eichend .

P s e u d o c o m e r o n  n. gen.

L angoval. F ü h le r fein , so lan g  w ie d e r K örper, u n te rse its  seh r sch ü tte r g e fran s t; das 
e rs te  G lied  m äß ig  lan g  u n d  w en ig  dick, das d r i tte  so lan g  w ie das v ierte , v ie l län g e r 
als das e rs te  oder e ines d e r w e ite ren  G lieder ab  dem  fün ften . F ü h le rh ö ck er w eit 
au se in an d ers teh en d , n ich t v o rtre te n d . A ugen ziem lich  fein  face ttie rt, u n te r te ilt , d ie 
u n te re n  Loben quer. S tirn  groß. H alssch ild  quer, gew ölbt, d ie Seiten  zum  V o rd er­
ra n d  zu le ich t vereng t, vor d e r B asis m it fe in e r Q uerfu rchc  und  d avo r m it ziem lich 
tie fe r Q uerdep ress ion . D ecken lang, s ta rk  gew ölbt, viel b re ite r  als der H alsschild , 
ap ika l le ich t ab g estu tz t; jed e  m it e in e r seh r großen, seh r hohen  p o stbasa len  Schei­
benbeu le  und  e inem  s tu m p fen  L än g sw u ls t neben  dem  S e iten ran d , d e r d iesen  m e rk ­
lich ü b e rrag t. S ch u lte rn  s tum pf, ab e r s ta rk  se itlich  vo rragend . K opf rückziehbar. 
P ro s te rn a lfo rtsa tz  so hoch w ie d ie  H ü ften  m it nach rü ck w ärts  v o rtre te n d em  H öcker. 
M eso ste rn a lfo rtsa tz  m it k le inem , vo rn  sen k rech t abg estu tz tem  M itte lhöcker. M eta­
s te rn u m  kurz. M itte lh ü fth ö h len  geschlossen. B eine k u rz  und  k rä ftig , d ie  Schenkel 
gekeu lt. M itte lsch ienen  ohne D orsalfurche. K lauen  d ivergen t. D er K örper, d ie B eine 
un d  das e rs te  F ü h le rg lied  m it seh r ku rzen  ab steh en d en  H aaren  besetzt.
T yp: luzonicum  BREU N. D iese G a ttu n g  g eh ö rt zu den  Pteropliini  un d  re ih t sich 
n eben  Pseudale SCHW A RZ, ein, von dem  sie sich ab e r du rch  das V o rh an d en se in  von 
H öckern  au f dem  P ro s te rn a l-  un d  M esoste rna lhöcker un d  von ab s teh en d en  H aaren  
au f dem  K ö rp e r un te rsche ide t.

Pseudocom eron luzonicum  n. sp.

D ie u n te re n  A ugen loben  viel k ü rze r als die W angen. D as e rs te  F üh le rg lied , der K opf 
u n d  d e r H alssch ild  m äß ig  d icht und  ziem lich grob p u n k tie rt. Schildchen b re it, h a lb ­
ru n d . D ecken durchw eg  d ich t grob g e ru n ze lt-p u n k tie r t.
D u n k e lb rau n , h e llro tb ra u n  to m en tie rt. A uf jed e r Decke eine  ziem lich schm ale, w e iß ­
liche, w en ig  d eu tliche  p raem ed ian e  Q uerb inde , d ie  s ta rk  schief zum  S e iten ran d  
abste ig t. — L änge: 10 m m ; B re ite : 5 m m .
T yp ein  cf von den  P h ilip p in en : In se l Luzon, B enguet, Mt. P aw ai, 2400 m, alt, 
ex. coli. SC H U LTZE.
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